
nach „Gattungen“ geordnetes Hauptwerk „Ge-
schichte der urchristlichen Literatur, Einlei-
tung in das Neue Testament, die Apokryphen
und die Apostolischen Väter“ (1975, durch-
gesehener Nachdr. 1978, span. 1991), dessen
Darstellungsinteresse sich von mündlich ge-
prägten Überlieferungsstücken bis zu außer-
kanonischen Schriften erstreckt. Daneben
bildete die frühjüd. und urchristliche Apo-
kalyptik einen weiteren Forschungsschwer-
punkt V.s. Besondere Erwähnung verdient
V.s Aufsatz „Zum ‚Paulinismus‘ der Apostel-
geschichte“, in dem V. 1950/51 in höchst
einflußreicher Weise (Übergang zur Redak-
tionsgeschichte) die Differenzen zwischen
der eschatologischen Theologie des Paulus
und den „frühkath.“ Tendenzen des lukani-
schen Doppelwerks herausstellte.

V. gehört zu jenen Schülern Bultmanns, die
ihre Unabhängigkeit gegenüber ihrem Leh-
rer bewahrten, was sich auch an seinen ei-
genständigen Beiträgen zur Wissenschafts-
geschichte (Franz Overbeck) und an seiner
Offenheit für literatursoziologische Ansätze
zeigte. Zu V.s wichtigsten Schülern zählen
Klaus Wengst (T 1942) und Gerd Theißen
(T 1943).
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Vielmetter, Johann(es) Philipp, Ingenieur,
Unternehmer, T 10. 12. 1859 Frankfurt /Main,
† 6. 5. 1944 Berlin.

V Gottfried, aus Ober-Seemen (Wetterau), Butter-
händler; M Friederike Wiesenburg; a Johanna Eli-
sabeth Berthold (T 1857); 1 S Richard (1885–1921,
a 1] Margarete Paula Hohl, 2] N. N. Illgen); E Lise-
lotte (1912–n. 1979, a Dieter v. Bandemer, 1901–
74, auf Kuckow, Kaufm.), Joachim (a Rita-Maria
Kirschbaum, Dr. iur., RA, Richterin am Asylger.hof
in Wien); Ur-E Jens-Diether v. Bandemer (T 1936,
a Carola Tewaag, T 1943, T d. Carl Otto Tewaag,
Dr. iur., RA, Bankdir.), Dr., Volkswirt, kaufmänn.
Geschäftsführer v. Knorr-Bremse KG, schloß sich
1985 d. „Gemeinschaft z. Förderung d. Heimho-
lungswerkes Jesu Christi“ in Würzburg an.

Nach dem Besuch der Oberrealschule in
Frankfurt /M. absolvierte V. eine kaufmänni-
sche Lehre. Seit den 1880er Jahren war er in
Bad Homburg, seit 1899 in Zürich als Kauf-
mann tätig. 1907 trat er als teilhabender kauf-
männischer Direktor in die Geschäftsführung
der zwei Jahre zuvor von Georg Knorr (1859–
1911) gegründeten „Knorr-Bremse GmbH“ in
Berlin ein. Das auf die Entwicklung von
Druckluftbremsen bei Eisenbahnen speziali-
sierte Unternehmen expandierte in den Fol-
gejahren stark. 1910 erwarb Knorr-Bremse
die Mehrheit der konkurrierenden „Konti-
nentalen Bremsen GmbH“, 1911 fusionierten
die beiden Firmen zur „Knorr-Bremse AG“.
Als der Firmengründer kurz darauf starb,
kaufte V. die Stammanteile der Witwe und
der Tochter und hielt damit ein Viertel des
Aktienkapitals.

Während des 1. Weltkriegs wandelte sich das
Unternehmen zum modernen Großbetrieb,
der 1918 mehr als 3000 Mitarbeiter beschäf-
tigte. Mit der Einführung der Kunze-Knorr-
Güterzugbremse, benannt nach dem an der
Entwicklung beteiligten Bremsspezialisten
im preuß. Eisenbahn-Zentralamt, Bruno Kun-
ze (1854–1935), im dt. Eisenbahnverkehr seit
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